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 176/259 1728 September 23., Saint-Cloud 

Schreiben von Beat Franz Plazidus Zurlauben an seine 

Geschwister betreffend das Erbe von Anna Maria Barbara 

Zurlauben 

  B Zurlauben1 bestätigt seinen Geschwistern2 den Empfang ihres Briefes, in 

welchem sie ihn bitten, zu ihren Gunsten auf seinen Anteil am Erbe der 

Schwester Maria Anna 3, deren Tod sie ihm mitteilen, zu verzichten. Zurlauben 

hätte sich einen weniger traurigen Anlass für ein Schreiben von seinen 

Geschwistern gewünscht. 

Wenn Zurlauben ihrem Wunsch nachkä me, könnte dies als Zeichen seiner 

Zuneigung für sie gedeutet werden. Wenn er sich hingegen verweigerte, würe 

ihr gutes Einvernehmen gestört. Zurlauben möchte auch die Interessen seiner 

Tochter4 und seiner Gattin5 wahren, denen er dereinst auch etwas verer ben 

möchte. Doch Zurlauben kommt dem Wunsch der Geschwister nach, ohne dass 

sich seine Gattin dagegen wehrt.  

Er möchte seinen Brüdern Heinrich und Ludwig den dritten Pfennig seines 

Erbanteils vermachen, allerdings nur dann, wenn sich beide an alle 

Bedingungen6 halten, die er dem Bruder, dem Abbé7, zugesandt hat.8  

 
1  Beat Franz Plazidus Zurlauben, Identifikation anhand von Schriftvergleich. 
2  Beat Jakob Anton Zurlauben, Heinrich Damian L eonz Zurlauben, Beat Ludwig Zurlauben, 

Augustin Zurlauben, Maria Ludovica Genoveva Zurlauben, Maria Helena Barbara 
Zurlauben, Anna Maria Louisa Zurlauben, Maria Anna Juliana Zurlauben.  

3  Anna Maria Barbara Zurlauben. Sie starb am 30.  August 1728. 
4  Marie-Elisabeth Zurlauben. 
5  Marie-Florimonde de Pinchène. 
6  S. Zurlaubiana AH 186/164. 
7  Beat Jakob Anton Zurlauben. 
8  Das Konzept zu diesem Schreiben ist in Zurlaubiana AH  179/109 überliefert. 
 
AH 176, Bl. 556-557 • Bl. 557v leer.  
Original, in französischer Sprache. 


